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Diagonale Karriere

Leitbild für Personalentwicklung

Entwicklung 
der beruflichen 
Position

t
Horizontale Kompetenzentwicklung



Quelle: Zweite Europäische Erhebung zur beruflichen Weiterbildung (CVTS2),2002;.

Anteil der Weiterbildungsteilnehmer an den Beschäftigten der Unternehmen, die 
Weiterbildung  anbieten, nach Größenklassen und Geschlecht :
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Die „Weiterbildungslücke“ bei Facharbeitern
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Kopflastigkeit

Lernen im „Gleichtakt“

„träges Wissen“

Sender-Empfänger-Modell

kein echter Kompetenznachweis

„Verschulte“ Weiterbildung  : Nachteile



Externe Weiterbildung  : Nachteile

oft wenig Bezug zu den tatsächlichen 
betrieblichen Geschäfts-und Arbeitsprozessen

wenig transparent für Kollegen und Vorgesetzte 

keine zielführende Umsetzung in die Praxis

teure Abwesenheitszeiten

oft überteuerte Kursgebühren

oft wenig effektive Mehrbelastung für den Einzelnen



Leitbild: Kompetenzentwicklung
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Arbeitsprozessorientiertes Lernen in der 
IT-Weiterbildung

Qualifizierungsgespräch, Zielvereinbarung, Projektauswahl,

Coaching, Zertifizierung

Lernen in betrieblichen Projekten mit Lernprozessbegleitung

Theorie-
module

E-
Learning

Beschreibung und Standardisierung von Referenzprozessen

Das Curriculum

Ermittlung profiltypischer Arbeitsprozesse

Die Praxis



Lernorte in der Fabrik

Prüfhaus
BR500/600/900

Instandhaltung IHM O
•Elektrik
•Mechanik 
•Anlagen

Planungswerkstatt
•Spanende Fertigung
•Zusammenbau

Instandhaltung IHM N
•Elektrik
•Mechanik 
•Anlagen

Rumpfmontage

Hauptmontage

Aufrüstmontage

Zylinderkopfmontage

Montage BR600

Montage BR457

Kurbelwellenf.

Kurbelwellenf.

Kleinserienf.

Rumpfmontage

Hauptmontage

Zylinderkopfmontage

Zylinderkurbelgehäusef.

Zylinderkurbelgehäusef.

Pleuelf.

Zylinderkopff.

Nockenwellenf.

Schwungradf.

Betriebliche 
Bildung
„Lernfabrik“

Entwicklungs-
prüfstände

NFZ-Motoren
Untertürkheim

Nockenwellenf/
Schwungradf.

Werkstoffprüfung

Zylinderkopff. Pleuelf.



Was ist das Besondere an ALF ? (Merkmale)

Kontinuierliche Qualifizierung für alle Produktionsmitarbeiter  
im Rahmen systematischer Qualifizierungsziele und -pläne 

Netzbasierte, prozessorientierte Weiterbildung in den 
betrieblichen Prozessketten

Shop floor wird „Bildungslandschaft“ mit ständig verfügbarem 
Equipment (DC-PLS; Lernbegleitung, Quali-Matrix, 
Bildungspass)

Integration von Informationssystem, Lernsystem, Wissens-
management (z.B. KVP)        

selbstreguliertes Lernen, Lernziel „Prozesskompetenz“

bessere Personalentwicklung für Produktionsarbeiter - „diagonale 
Karriere“ in fünf steps)



Die „didaktische Datenbank“ : DC-PLS

Gruppe A Gruppe B

Gruppe 2

Schulungs-
raum

Weiterbildungs-
Büro

Info Punkt Meisterbüro Schulungs-
raum

Server

Gruppe 1 Gruppe C



Einführungsprozess

Prüfung der IT-Infrastruktur

Quickscan des Prozesses

Auftrag

Workshop Verifizierung

Konfiguration des Systems

Redaktionssitzung 1 .... N

Datenbank befüllen

Funktionstest/Praxistest

Ggf. Anpassung

Anlegen der Arbeitsplätze

Workshop(s) mit 
Lernbegleiter/MA

Validierung

Evaluierung

Ende

Angebotsausarbeitung

Lastenhefterstellung

Workshop(s) mit 
Vorgesetzten


	Wissensmanagement für Produktionsarbeiter – �das Beispiel PLS�
	Leitbild: Kompetenzentwicklung
	Arbeitsprozessorientiertes Lernen in der �IT-Weiterbildung
	Einführungsprozess

